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elmslMim Caaeblatt
X Ltnö

BesteL»»,e »
auf dai „Tageblatt - , welcher mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all « Kaiser!. Postämter zum

Pret » von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungrgebühr , sowie die Expeditton

zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
nehmen auSwSrt » all « Annoncen -
vüreaui , in Wilhelmshaven di «
Expedttion entgegen , und wird di«
5 gespalten « Torpurzeile oder deren
Stau« für hiefige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Aellamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Sr ^npnn^ enstro^e tlr . 1.

Amtliches OrW für jmmtliche Kaiser! ., Köniz ! . «. Dt . Aehäriit», Die för die Gmeinde» AenDWens ». Kant.
_

Inserate für die laufende Nummer werde « bi- späteste«- Mittag - 1 Uhr e«tgege « ge»omme» ; größere werde « vorher erbeten .

Uo Sonnabend , den 14 . Februar 1891 . 17. Jahrgang .
Das Einkommensteuergesetz

dessen zweite Lesung im Abgeordnetenhause in den letzten Tagen
begonnen hat . wird . wie bisher die Commission , so nun auch
das Plenum für eine lange Reihe von Sitzungen beschäf¬
tigen . Der Gesetzentwurf ist in der Kommission in der Schluß¬
abstimmung mir 22 gegen 5 Stimmen angenommen worden , und
wenn auch noch viele Differenzen vorhanden sind und es an Ver¬
suchen der Abänderung wichtiger Bestimmungen nicht fehlen wird ,
so besteht doch alle Aussicht , daß jetzt in gewissen Punkten eine

brauchbare Reform des wichtigsten Theils des direkten Steuerwesens
in Preußen zu Stande kommt . Angesichts der bevorstehenden
hochbedeutsamen Verhandlungen wollen wir uns noch einmal , nach
einer Zusammenfassung in dem Kommissionsbericht , die wesentlichsten
Abweichungen der Vorlage von den bestehenden Bestimmungen ver¬
gegenwärtigen : 1 ) Die subjektive Steuerpflicht ist nicht mehr auf
die physischen Personen beschränkt , sondern auf eine Anzahl , im
Einzelnen bestimmter juristischer Personen ausgedehnt ; 2) die
bisherige Klassen - und klassistcirte Einkommensteuer ist in eine ein¬
heitliche Einkommensteuer verschmolzen ; 3) der Steuertarif ist
insofern verändert , als die Zwischenräume der einzelnen Stufen ver¬
kleinert und die Steuersätze für die kleinen und mittleren Einkom¬
men im Allgemeinen herabgesetzt worden sind ; 4) bei den Ein¬
kommen unter 3000 Mk . findet ein Abzug von dem veranlagten
Einkommen für jedes nicht selbständig zu veranlagende Familien¬
mitglied nnler 14 Jahren statt , außerdem ist die Möglichkeit einer
weitergehenden Berücksichtigung persönlicher , die Steuerfähigkeit be¬
einträchtigend , r Verhältnisse bei den unteren und den mittleren
Einkommen bis zu einer bestimmten Höhe gegeben ; 5) im In¬
teresse richtigerer Erfassungldes Einkommens ist die Verpflichtung zur
Selbstangabe des steuerpflichtigen Einkommens ( Steuererklärung )
eingeführt ; 6) bezüglich des Beranlagungsverfahrens und der
Veranlagungsbehörden und der Rechtsmittel sind durchgreifende
Aenderungen eingeführt , welche eine richtigere Veranlagung und
eine sachliche und unparteiliche Handhabung der Veranlagungsgrund -
sätze, bewirken sollen . 7 ) Hauptsächlich als Consequenz der Ein¬
führung der Steuererklärungen sind in der Vorlage Strafen für
Steuerentziehungen , falsche Angaben der Steuerpflichtigen u . s. w .
eingeführt . 8 ) Die eine im Gesetzentwürfe fixirte Summe über¬
steigende Einnahme an Einkommensteuer ist für bestimmte Zwecke,
insbesondere behufs Ueberweisung der Grund - und Gebäudesteuer ,
festgelegt und event . zu Erlassen an Einkommensteuer zu verwenden .
Unter den von der Commission vorgenommenen Abänderungen
sind die wichtigsten : Der Höchstbetrag der Einkommensteuer , der
in der Vorlage auf 3 pCt . festgesetzt war , ist von der Kommission
auf 5 pCt . erhöht worden , so daß von einem Einkommen von
30 500 Mk . an der Steuersatz von 3 pCt . überschritten wird . Der
Steuertarif ist in dem mittleren Einkommen gegen die Regierungs¬
vorlage ermäßigt . Die Actiengesellschasten und ähnlichen juristischen
Personen sind zur Besteuerung unter Abzug von 3 ^ (statt 3 der
Vorlage ) pCt . des Actienkapitals herangezogen .

Deutsches Reich .
Berlin , 12 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser arbeitete am heutigen Vormittage zunächst einige Zeit allein
und unternahm darauf eine Spazierfahrt und alsbald darauf eine
längere Promenade . Auf dem Rückwege zur Stadt begab sich der
Kaiser zum Staatssekretär Frhrn . v . Marschall nach dem Aus¬
wärtigen Amte , mit welchem derselbe einige Zeit gemeinsam kon-
ferirte . lim 11 Uhr Vormittags hörte der Kaiser den Vortrag
de - Kriegsministers und daran anschließend den des Generals von
Hahnke und empfing vor der Frühstückstafel den aus Altona hier

eingetroffenen kommand . General des IX Armeekorps Grafen
Waldersee zur Entgegennahme persönlicher Meldungen .

— Am Freitag voriger Woche entspracht wie man nach¬
träglich hört , Se . König ! . Hoheit der Prinz Heinrich einer Ein¬
ladung des Offiziercorps des Garde -Füsilier -Regiments zu einem

Mtttagsmahle . Unter den Eingeladeuen befand sich auch der Ge¬

neralfeldmarschall Graf Blumenthal . Während des Mahles sprach
Prinz Heinrich in längerer Tischrede seinen Dank für die Ein¬

ladung aus , entschuldigte sich , daß er nicht in der schönen Uniform
des Garde -Füsilier -Regiments erschienen , da er ja eigentlich dem

Regiment dadurch angehöre , daß er als Oberst L 1a, srrsts des
Garde -Füsilier - Landwehr -Regiments stehe, vielmehr die ihm lieb
und theuer gewordene Marineuniform angelegt habe , und brachte
dann das Wohl des Regiments aus . Auch Graf Blumenthal
hielt als ältester Garde - Füsilier eine kurze Tischrede und ge¬
dachte mit launigen Worten der Zeit , wo er während 22 Jahre
dem Regiment angehört und erinnerte sich noch genau der Tage ,
wo es zuerst den Namen „ Maikäfer ^ erhalten habe . Bis in vor¬

gerückter Abendstunde blieb das Offizierkorps mit dem Prinzen
Heinrich und seinen Gästen in angeregtester Unterhaltung vereint .

— Wie die „ A . R .-C . " hört , hat der Kaiser den Grafen
von Wedel , bisher Oberstallmeister und Kammerherr des Groß¬

herzogs von Sachsen - Weimar , zu seinem dienstthuenden Oberstall¬
meister ernannt .

— Bei einem Abschiedsbesuch , welchen die Gräfin Waldersee
bei Stöcker machte , soll derselbe nach der „ Staaten -Corresp . " ,

die

Aenßerung gethan haben : „ Nun sind wir auch so weit ." Äach
derselben Quelle soll Graf Waldersee das Kommando des

IX . Armeekorps nicht lange behalten , sondern seinen Abschied ein¬

reichen und außerhalb Deutschlands Aufenthalt nehmen . Heute
wird der Evangelische Jünglingsverein dem General zu Ehren
eine Abschiedsfeier veranstalten .

Der Pariser „ Gaulois " will erfahren haben , daß spätestens
bis zum 15 . Marz d . I . in Innsbruck eine Zusammenkunft der

Monarchen Deutschlands , Oesterreichs und Italiens stattfinden
werde , an welcher jedoch die leitenden Minister nicht theilnehmen
würden . Durch die Quelle , der sie entstammt , verliert die Nach¬
richt jedwede Glaubwürdigkeit .

— Der Kaiser hat mit der Stellvertretung des Reichs¬

kanzlers im Bereich der Justizverwaltung , soweit sich diese in der

eigenen und unmittelbaren Verwaltung des Reiches befindet , den

Staatssekretär des Reichsjnstizamts , Wirkt . Geh . Rath Dr . Bosse ,

beauftragt .
— Graf Kleist von Loß , welcher in Plötzensee die ihm zudik-

tirte Gefüngnißstrafe verbüßte , ist am Mitwoch vorläufig aus der

Haft entlassen worden , und zwar auf Grund eines nochmaligen

Gutachtens des Ger '
-chtsphysikus Medicinalraths Dr . Long , wel¬

cher mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Gefangenen

einc Entlassung aus der Hast für dringend geboten erachtet . Letz¬

tere hat nur den Charakter einer einstweilen Beurlaubung bis

September . Eine Kaution brauchte nicht gestellt werden .
— Dem Vernehmen nach dürfte dem Abgeordnetenhause

binnen Kurzem die bereits angekündigte Vorlage wegen Erbauung

eines Domes in Berlin zugehen .

— Ein kaiserlicher Erlaß vom 22 . Januar genehmigt die

Aufnahme einer dreiprozentigen Anleihe von 50 479 291 Mk . für

Zwecke des Reichsheeres , der Post - und Telegraphenverwaltung

ans Grund des Gesetzes vom 5 . Februar 1890 . Ein weiterer

Erlaß setzt die Zinstermtne für die aus Grund der Erlasse vom

7 September 1889 , 17 . März und 17 . September 1890 und

22 . Januar 1891 zu begebende Anleihe auf den 1 . April und

1 . Oktober fest.

— Im „ Reichsanzeiger " lesen wir : Nachdem die Schutz¬
truppe für Deutsch -Ostafrika in Bezug ans militärische Organisation
und Disziplin dem Reichskanzler (Reichsmarineamt ) unterstellt
worden ist , hat das Auswärtige Amt (Colonialabtheilung ) die Be¬

arbeitung der Personalien der Schutztruppe an das Reichsmarine¬
amt abgegeben . Hierbei wird wiederholt darauf hingewiesen , daß

auf Grund der bisher bei dem Auswärtigen Amte eingegangenen

Gesuche um Einstellung in die Schutztruppe bereits eine so be¬

trächtliche Anzahl von Offizieren und Unteroffizieren vorgemerkt
worden ist , daß für absehbare Zeit ein Bedarf voraussichtlich nicht
eintreten wird . "

Hamburg , 11 . Febr . Wegen Meuterei auf See wurden

heute 10 Heizer des Dampfers „ Karnak " Hierselbst verhaftet .

Hamburg , 11 . Febr . Die „ Hamb . Nachr . " polemisiren
an leitender Stelle gegen einen Artikel der „ Voss . Ztg . "

, welcher
unter Hinweis auf des Fürsten Bismarck nachgiebige Haltung im

Karolinenstreit und in der Samoafrage es bestritten habe , daß der

Fürst als Kanzler die Unterzeichnung des deutsch-englischen Ver¬

trags verweigert haben würde . Man sollte Bismarck danken ,

heißt es , daß er Deutschland in jenen beiden Fällen vor zwei

langwierigen Kriegen bewahrte , welche den Wohlstand aller Be¬

theiligten schwer geschädigt hätten . An anderer Stelle bekämpfen
die „ Hamb . Nachr . " die Behauptung der „ Nationalztg . "

, die Be¬

handlung der Kolonialpolitik sei in der letzten Zeit der Bismarck -

schen Amtsführung nicht zufriedenstellender als jetzt gewesen . Fürst
Bismarck , schreibt das Blatt , sei lediglich den kolonial -politischen

Uedertreibungen entgegengetreten , um Kollisionen mit England und

Italien zu vermeiden , in der Erwägung , daß Jtalien ' s Stellung

zum Dreibund in entscheidenden Wechselfälle » wesentlich von Eng¬

lands Haltung abhänge .
Hamburg , 12 . Febr . Der „ Hamb . Corresp . " erfährt aus

Berlin , daß die durch den „ Reichsanzeiger " reproduzirten Aus¬

führungen der „ Nordd . Allg . Ztg . " , betreffend den Schutz der

nationalen Arbeit durch die Regierung in Wien sehr bemerkt

wurden . Thatsache sei , daß Oesterreichs Forderungen bezüglich
der Getreidezölle sehr weit über das hinausgehen , was Deutsch¬
land bewilligen kann . Uebrigens sei die Getreidezollfrage in den

letzten Verhandlungen außer Frage geblieben , weil man auf beiden

Seiten neue Instruktionen einholen wollte . Dieser und einige
andere schwierigere Differenzpunkte würden später zusammen ver¬

handelt werden . Jedenfalls hoffe die deutsche Regierung , Oester¬

reich werde Deutschlands begründete Ansprüche berücksichtigen ,

so daß noch vor Ablauf des März der Vertrag abgeschlossen
werden könne .

Erfurt , 12 . Febr . Der hiesige Schuhmacherausstand ist

endgiltig zu Gunsten der Fabrikanten beendet . 60 nicht wieder

eingestellte Schuhmacher errichten eine Genossenschaft .
Dresden , 12 . Febr . Die amtlichen vorläufigen Ergebnisse

der Volkszählung vom 1 . Dezember 1896 ergaben für das König¬

reich Sachsen eine Einwohnerzahl von 3 500 513 , also eine Zu¬

nahme seit dem 1 . Dezember 1885 von ca . 10 Prozent gleich
318 510 Bewohnern .

Stuttgart , 12 . Febr . Die würtiembergische Vereinsbank

übernahm heute mit dem nahestehenden Konsortium von Würt¬

temberg die Finanzverwaltung über die 9 /̂ , Mill . betragende 3 >/, -

proz . Staatsanleihe .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Febr . Der Reichstag begann heute die zweite

Lesung des Arbeiterschutzgesetzen und beschäftigte sich zunächst mit
den Bestimmungen über die Sonntagsruhe bezw . Sonntagsarbeit .
Nach K 105a kann der Arbeitgeber die Arbeiter auch zu solchen

Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

Ganz von fern erklang wohl hin und wieder das scharsbe¬
grenzte Echo eines Büchsenschusses . Die Jagd war schon im
flotten Gange und die gewaltigen Nimrode vor dem Herrn
machten tagein , tagaus die Wälder unsicher .

Dicht neben dem träumerisch dahinwandelnden jungen Mäd¬
chen regte sich nichts . Heber ihr in den nickenden Zweigen spiel¬
ten die Eichhörnchen , sich von Ast zu Ast jagend , als ob sie die
Nabe des schönen Menschenkindes nicht gewahrten oder zum
wenigsten vor demselben keine Scheu empfanden , sprangen sie un¬
bekümmert aus deni bergenden Gesträuch hart neben Aennchcn
auf den Boden nieder , blickten diese wohl einen Augenblick mit
klugen , glänzenden Augen an , um sofort mit mächtigem Satze an¬
dern stellen , glatten Stamm eines Laubbaumes wieder in die
Höhe zu klimmen .

Ein leichtes Lächeln umspielte die voll erblühten Lippen der
einsam Wandelnden , aber dennoch lag auf ihrem Angesicht ein
Ausdruck fremdartigen Schmerzes , der ihren lieblichen Zügen
früher fremd geblieben war . Ein ganz anderes Denken und

Empfinden hatte sie überkommen , es war ein Traum voll Glanz
und Herrlichkeit , der fast wider Willen ihr Inneres beschlichen
hatte . B - ld hatte die träumerisch Fortschreitende die wohlbekannte
Waldwiese erreicht , welche schattige Waldbäume von allen Seiten

dicht begrenzten . Auch heute ließ Aennchen sich wieder auf
ihrem Liebliugsplatze nieder . Sie hatte achtlos auf dem Wege
einige voll erblühte Waldrosen gepflückt , jetzt schaute sie traum¬

versunken in die süßduftenden Blumenkelche und athmete dann
beklommen auf .

bis
So saß sie lange untyätig und in binnen verloren ,

ein Geräusch sie störte wie von brechenden Zweigen . Sie wandte

den Kopf nicht einmal um . während Sultan dagegen ein dumpfes

Knurren vernehmen ließ , wußte sie doch nur zu gutz wer sttzt zu

ihr kommen und sie begrüßen wurde . Plötzlich durchzuckte sie der

Gedanke , als ob sie hastig aufstehen und nach Haust eilen muste

die schützende Mutlerbrnst . Ja , sie wollte dieser alles ge-
an
stehen , was ihr Herz bedrückte

Ein Gefühl überkam sie mit plötzlicher Hast , als ob sie sich

recht von Herzen answeinen und trösten lassen müsse von der

tbeilnehmenden , treuen Mutter , aber dennoch blieb sie unthatig

und mit in dem Schooße gefalteten Händen sttzen.

ostkt war cs auch zun , Aufspringen zu spat . Plötzlich stand

Graf Wolf vor ihr mit einem solch artigen liebenswürdigen

Lächeln , daß es ihr wieder wie klarer Sonnenschein durch das

^ ^
Er

^
sah sehr erhitzt aus . Er war gewiß eiligen Laufes

durch den dichten Wald nach der Waldwiese gegangen . Wie er

so da stand , die jugendliche , elastische Figur von dem grauen

Jagdrock umschlossen , war er ein Bild mann icher Schönheit

und Kraft . Ein leiser und bewundernder Ausruf grüßte Schon --

^ " ^
Diese suchte vergeblich sich zu fassen und unbefangen zu er¬

scheinen Aus ihrer Stirn und in dem zart verschämten Er¬

hüben ihrer rosigen Wangen stand es geschrieben , daß ihr ganzes

Sinnen und Denken sich eben noch mit dem vor ihr Stehenden

beschäftigt hatte . . , , . , , ^
Ein glückliches Lächeln umspielte den seingeschnitteneu Mund

des jungen Grafen . Ersichtlich weidete sich dieser an der Be¬

fangenheit , die sich deutlich in den Zügen des jungen Mädchens

wiederspiegelte . .
Die Blicke der beiden jungen Leute brannten in einander .

Dann senkte Schön -Aennchen wie unter dem Bewußtsein einer
drückenden Schuld den Blick von neuem . In der Hand hielt
Graf Wolf einen duftigen Rosenstrauß , wortlos hielt er ihn dem

jungen Mädchen entgegen .
Dieses zögerte einen Augenblick , ihn anzunehmen , dann er¬

griff Aennchen die Blumen und sog den berauschenden Duft ein .
Plötzlich war es ihr wieder , als ob sie dieselben von sich werfen
und die kleinen Waldrosen vom Boden aufheben sollte , die achtlos
vorhin ihrer Hand entglitten waren .

Aber mit einem leichten Ausruf saß Graf Wolf im nächsten
Augenblick neben ihr auf der Rasenbank .

„ Thun Sie es nicht " , bat er innig und erfaßte dabei die
kleine, weiche Hand der Widerstrebenden . „ Lassen Sie die armen
Blumen in Ihren Händen , es ist so wenig , Aennchen , was ich
von Ihnen begehre . Ich wollte , Aennchen , daß Ihr Herz wie
diese Knospen sich den Sonnenstrahlen der Liebe erschließen
möchte . . . . "

„ Der Tag wird kommen , gewiß wird er es "
, versicherte der

Graf von neuem mit warmer Betheuerung und hielt dabei die
Hand des jungen Mädchens , welches diese ihm vergeblich zu ent¬
ziehen suchte, fest. „Dann möchte ich leben und sterben , wie diese
Blumen , Aennchen . — O , es muß süß sein , umschlossen von
Ihren kleinen , zarten Rosenfingern sterben zu müssen !"

Voll leidenschaftlicher Innigkeit sprach er , aber zugleich mit
einer Siegesgewißheit , welche das unerfahrene , schüchterne , junge
Mädchen völlig hinriß . Sie behielt die Blumen in der einen
Hand und mit niedergeschlagenen Augen ließ sie es willenlos ge¬
schehen, daß Wolf ihre zitternde Rechte mit Küssen bedeckte. Jetzt
wußte ste mit einem Male , warum es ihr so seltsam eigen schon vor¬
hin um das Herz gewesen war . Instinktiv hatte sie gefühlt , daß
der heimlich Geliebte heute anders , zutraulicher sein müsse , aber
als der Kuhngewordene nun den Arm um sie legte und sie her -



Arbeiten verpflichten , die nicht generell , sondern nur ausnahms¬
weise gestattet sind . Abg . Orterer will diese Bestimmung so fassen ,
daß die Arbeiter zu ausnahmsweisen Arbeiten nicht verpflichtet
werden können . Gegen die Stimmen des Centrums und der So¬
zialdemokraten wurde dieser Antrag abgelehnt . Die Dauer der
Sonntagsruhe ist aus 24 bezw . 48 Stunden bei Doppelfesttagen
festgestellt . Die verschiedenen Anträge , die Ruhezeit auf 36 bezw .
60 oder 32 bezw . 66 Stunden zu bemessen , wurden abgelehnt ,
dagegen eine Erleichterung für die mit Tag - und Nachtschicht ar¬
beitenden Werke eingesührt , wonach die Sonntagsruhe erst von
Sonntags Morgens 6 Uhr ab berechnet werden kann , wenn der
Betrieb dann noch volle 24 Stunden ruht . Morgen wird die
Berathung fortgesetzt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 12 . Febr . Im Abgeordnetenhause wurde beute die
Debatte über die Besteuerung der Aktiengesellschaften und Genossen¬
schaften fortgesetzt . Mit den letzteren beschäftigten sich besonders
die Abgg . Metzner und Parisius , während die anderen Redner
sich nur mit den Aktiengesellschaften befaßten und zumeist die
Besteuerung derselben nur unter Voraussetzung der Annahme des
Antrages Achenbach billigten . Für diesen Antrag sprachen sich
als einen eventuell annehmbaren auch die Freisinnigen aus . Da
auch Abg . Graf Limburg -Stirum einen Theil der Konservativen
bestimmte , für denselben zu stimmen , so wurde er angenommen ,
wenn auch nur mit 188 gegen 177 Stimmen , während die Be¬
steuerung der Aktiengesellschaften selbst mit 260 gegen 102
Stimmen angenommen wurde . Die Debatte über Z 2 wurde nicht
zu Ende geführt .

Ausland .
Wien , 12 . Febr . Die Untersuchung über die Ursache des

Todes des türkischen Botschafters Saadullah Pascha , zu welchen»
Behufe eine türkische Kommission Hierselbst eingetroffen ist , hat
zunächst ergeben , daß eine Dame die Veranlassung zu dem Selbst¬
mord gewesen .

Paris , 12 . Februar . Der Aer weilende König Milan von
Serbien läßt die Blättermeldung , wonach sein Sohn , der König
Alexander , an einer chronischen Krankheit leide , formell als unbe¬
gründet erklären .

Paris , 12 . Febr . Ribot ging eine Note der Unionsstaaten
zu , worin die französische Regierung offiziell zur Theilnahme an
der Chicagoer Weltausstellung eingeladen wird .

Rom , 12 . Febr . In Palermo herrscht große Erregung
gegen Rudint und Nicotera . Es soll eine in Palermo stattgehabte
Kundgebung gegen Rudini und Nicotera in derartige Unordnung
ausgeartet sein , daß der Präfekt Winspeare um seine Entlassung
nachgesucht habe ; hierauf habe Nicotera selbst an Crispi die Bitte
gerichtet , Winspeare zum Bleiben zu bewegen , und Crispi habe
in Depeschen an den Präfekten und . an den Bürgermeister von
Palermo diese aufgefordert , das Volk zur Ruhe und Ordnung
zu mahnen .

Madrid , 12 . Febr . Die diesjährige Gedenkfeier der Pro¬
klamation der Republik von 1873 wurde in Madrid und in Bar¬
celona besonders glanzvoll begangen .

Lissabon , 12 . Febr . Der Negeraufstand in San Thomas
ist niedergeschlagen . Ein Theil des Expeditionscorps geht heute
nach Mozambique ab .

London , 12 . Febr . Dillon und OBrien wurden heute
Nachmittag in Folkestone bei ihrer Ankunft aus Boulogne verhaftet .

Kopenhagen , 12 . Febr . Ein radikaler Studentenverein
beschloß die Errichtung einer freien Bühne nach Berliner Muster .

Petersburg , 12 . Febr . Der Erzherzog Franz Ferdinand
empfing gestern Abend die hier eingetroffene Deputation seines im
Poltawaschen Gouvernement kantonirenden Bug '

schen Dragoner -
Regiments .

Petersburg , 12 . Febr . Im Admiralitätsgebäude , in der
Nähe des Winterpalais , haben mehrere kleine Brandschäden HHchsi
verdächtigen Ursprungs stattgefunden . Es wurde dort eine spezielle
Feuer - und Polizeiwache errichtet .

Manchester , 11 . Februar . Dr . Karl Peters uud Oskar
Borchert sind heute von Schottland hier eingetroffen . Zu Ehren
derselben hatte der Schiller -Verein heute Abend eine Empfangs -
Festlichkeit veranstaltet .

Marine .
88 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Der Inspekteur der Marine -Artillerie ,

Kontre -Admiral Thomsen , ist von seiner Jnspizirungsreise nach Lehe bezw.
Friedrichsort zurückgekehrt. — Stabsarzt Dr . Richter ist vom 14 . ds . Mts . ab
und bis aus Weiteres an Bo >d S . M . Panzerschiff „Oldenburg " kommandirt
worden . — Der Assistenzarzt 1 . Kl . der Marinere,erve , Dr . Freist , aus dem
Landwehrbezirke Görlitz ist zur Theilnahme an dem vom 31 . März bis 20 .
Aprü d . I . in Breslau stattfindende » Operationskursus einberusen worden .

Kiel , 12 . Febr . Das Torpedoschuischiff „Blücher " und das

Minenschulschiff „ Rhein " unternahmen gestern Uebungsfahrten .
— Die Assistenzärzt der Reserve Dr . Petersen und Dr .

Graf von Spee , beide vom Bezirkskommando Kiel sind zur Theil¬
nahme an deni vom 5 . bis zum 25 . März in Rostock statt¬
findenden Operationscursus einberufen worden .

— S . M . S . „ Carola "
, Commandant Corv .- Capt . Valetie ,

ist am 10 . Febr . in Port Said eingetroffen und beabsichtigt am
13 . die Heimreise fortzusetzen .

anziehen wollte an seine Brust , an das stürmisch klopfende Herz ,
da kam ihr die Besinnung wieder . Mit einem leisen Aufschrei
suchte sie sich gewaltsam seinen Armen zu entwinden .

„Nein , nein " , rief sie zurückbebend , „ lassen Sie mich, Herr
Graf , um Gottes willen , ich beschwöre Sie . Was kann und darf
ich Ihnen sein ? Bedenken Sie , ich bin ein armes Müllerskind
und Sie der stolze , hochgebietende Graf . — Es liegt eine tiefe
Kluft zwischen uns beiden und jenseits derselben Ihr Glück . "

„ Hat man Dir davon erzählt , Du junges , süßes Kind ? "

fragte dagegen Graf Wolf mit wilder Leidenschaftlichkeit in der
Stimme , während er von neuem beide Hände des widerstrebenden
Mädchens ergriffen , „ daß ein so großer Unterschied sei zwischen
einem Grafensohne und einem jungen , liebreizenden Geschöpfe , wie
Du es bist , dem die königliche Würde der Unschuld und Herzens¬
reinheit auf der Stirn thront ? O , meinst Du wirklich , daß Du
meiner nicht würdig seist, nur weil Du in einer Mühle geboren
wurdest , während mich zuerst die halbverwitterten Mauern eines

gräflichen Schlosses umgaben ? O , und wenn es wirklich so
wäre , macht Dich die Liebe nicht gleich , adelt sie nicht Dein

ganzes Empfinden und zieht sie Dich nicht zu mir empor ^
Schau , Aennchen "

, fuhr er fort , mit siegesgewissem Lächeln in
das blühende , verschämt erglühende Gesicht des jungen Mädchens
blickend. „ Von Tag zu Tag habe ich gezögert , Dir zu sagen ,
was mein innerstes Herz durchbebt — — aber heute , als ich
Dich vor mir sitzen sah in solch unberührter , liebreizender Würde ,
da war es um mich geschehen , und jetzt, jetzt sage ich Dir , was
Du mir bist , daß ich Dich schon die ganze Zeit über geliebt
habe , so unbeschreiblich innig und wahr , wie ich nie geglaubt
hatte , daß mein Herz zu lieben fähig sei . Und erkennt Dich die
Welt nicht als ebenbürtig an , so thut es doch der Mann , der

Dich unbeschreiblich liebt . Drum frage ich Dich , Aennchen , willst
Du mein angebetetes Weib sein in guten und bösen Tagen ?

I London , 12 . Febr . Admiral Hornby hat sich jetzt ebenfalls
zu Gunsten einer wesentlichen Verstärkung der britischen Kriegs¬
marine ausgesprochen . Namentlich empfiehlt er , daß jährlich etwa
4500 Schiffsjungen ausgebildet werden sollen , welche nach sechs¬
jähriger Dienstzeit mit Reservesold in die Handelsmarine eintreten
könnten und eine tüchtige Reserve bilden würden . „ Solche Leute " ,
schreibt der Admiral , „ sind in der Handelsmarine ebenso (wenn
nicht mehr ) als auf Kriegsschiffen . Gegenwärtig bildet unsere
Handelsmarine keine zuverlässigen Leute aus . Die besten Leute
in derselben sind Ausländer — Dänen , Schweden , Deutsche und
Holländer — also wohlausgebildete und zuverlässige Leute , während
die Engländer unwissend und ungehorsam sind . Wer meine
Meinung über englische Handelsseeleute bezweifelt , befrage die
großen Schiffsrheder in Liverpool oder London und höre , was sie
zu sagen haben !"

Lokales .
* Wilhelmshaven » 13 Februar . Gerüchtweise verlautet , S .

Maj . der Kaiser werde dem in diesem Jahre erwarteten Stapel¬
laufe des großen Panzers der hiesigen Werft beiwohnen .

* Wilhelmshaven , 13 . Febr . Zu der heute Nachmittag im
Hause Seefahrt in Bremen stattfindenden „ Seefahrts -Mahlzeit "

haben sich eine Anzahl höherer Offiziere und Beamte der hiesigen
Garnison nach Bremen begeben .

* Wilhelmshaven , 13 . Februar . Vom 1 . Mai cr . ab geht
das älteste Hotel „ Prinz Heinrich " pachtweise an Herrn Ober¬
kellner Graf aus Osnabrück über . — Der bisherige Pächter ,
Herr Arning , wird ein Hotel mit Restauration im Hause Bis¬
marckstraße 11 , Neuheppens , eröffnen .

Wilhelmshaven , 12 . Febr . Es wurde schon an dieser Stelle
mitgetheilt , daß für das III . Sinfoniekonzert am 19 . Februar einer
der bedeutendsten Violin -Virtuosen der Jetztzeit , Herr Willy Bur -
mester , seine Mitwirkung zugesagt hat . Ueber das letzte Auftreten
des jungen Künstlers in Petersburg schreibt die „ Pawl . Petersb .
Zeitg . " das Folgende : „ Unter den Solisten ragt besonders der
blutjunge Geigenvirtuose Herr Willy Burmester auffallend hervor .
Seine Technik ist staunenerregend , er steht in dieser Beziehung
hinter keinem der berühmten Virtuosen zurück . Sein Ton ist groß
und edel und von tadelloser Reinheit und Rundung . Trotz der
großen Jugend tritt im Vortrag überall das individuelle Empfinden
einer tief musikalischen Natur hervor . Der bescheidene und sym¬
pathische Künstler fand die denkbar wärmste Aufnahme nebst stür¬
mischer Anerkennung : sein Debüt fiel glänzend aus . Nach dem
Vortrag des unglaublich schwierigen Konzerts von Tschaikowski
mußte er sich noch zu einer Wiederholung bequemen und trug eine
Fantasie von Paganini vor , nach deren Beendigung der Saal von
Applaus einer nach Tausenden zählenden Menschenmasse förmlich
erdröhnte . "

* Wilhelmshaven , 13 . Februar . Gestern hielt der Schieß¬
verein eine gut besuchte Generalversammlung in Burg Hohen -

zollern ab , in welcher beschlossen wurde , das diesjährige Schießfest
am 31 . Mai , 1 . und 2 . Juni abzuhalten . Unter Verschiedenes
kamen Anträge ein , das Fest dieses Jahr auf dem Torpedo¬
exerzierplatze vi8 -Z,-vi8 vom Kaisersaal abzuhalten , ebenso soll in
der nächsten Versammlung Beschluß gefaßt werden , über den

Schießstand auf dem Dauensfelder -Groden .
* Wilhelmshaven , 13 . Febr . Laut Depesche hat die Reichs¬

bank heute den Diskontsatz auf 3 «/§ und den Lombardzinsfuß
auf 4 o/g ermäßigt .

t Bant , 13 . Febr . Im Schützenhofe findet kommenden Sonn¬

tag von 30 Mitgliedern der Marinekapelle unter Leitung des
Stabshoboisten Herrn Stolle ein Konzert ( Streichmusik ) statt , zu
dem ein recht hüsches Programm aufgestellt ist.

Ueber die Bohrbrunnen von Wilhelmshaven .
(Schluß .)

Mit dieser Vermehrung der Entnahmestelleu ging eine

Steigerung des Wasserverbrauches Hand in Hand , der man ver¬
geblich durch wiederholte Warnungen und strenge Aufsicht zu
steuern suchte. Die Wasserförderung des Jahres 1873 beziffern
sich bereits auf 25 000 Kubikmeter . Von dieser Wassermenge
wurden 1760 Kubikmeter für den Betrieb des Wasserwerkes ,
Reinigung des Reservoirs und Spülung der Röhren verbraucht .
Der tägliche Durchschnittsverbrauch belief sich auf 68,5 Kubik¬
meter ; der Monat April , der sich durch besondere Dürre aus¬

zeichnete , zeigte sogar einen Tagesdurchschnitt von 81,2 Kubik¬
meter . Zur Förderung dieser Wassermcnge waren 5509 Bctricbs -

stunden und eine Gasmenge von 5306 Kubikmeter erforderlich .
Man mußte somit erkennen , daß die Leistungsfähigkeit des Brun¬
nens , die zudem bei dem starken Betriebe durch den Sandandrang
und das Anfwirbcln des im Rohre niedergeschlagenen Schlammes
beeinträchtigt wurde , nicht weit von ihrer Grenze entfernt sei ,
und beschloß daher im Jahre 1874 zunächst durch stärkere Aus¬

nutzung des ersten Brunnens Hilfe zu schaffen. Es wurde daher
auch bei diesem eine Gaskraftmaschine aufgestellt und eine Leitung
nach dem zweiren Brunnen hingeführt , die am 1 . Juli 1875 in
Betrieb gesetzt wurde .

Dennoch finden wir schon im Februar 1876 die Behörde in
die Nothwendigkeit versetzt , auch für dieses kleinere Pumpwerk Tag -
und Nachtbetrieb anzuordnen und mit allen Mitteln auf Ein¬

schränkung des Wasserverbrauchs hinzuwirken . Die Akten ans jener

Freilich wohl , mein Lieb , ich muß Dir sagen , daß mein Weg
durch Sorgen führt und Du mußt im Lichte leben , denn siehe ,
ich habe gar stolze Eltern , sie werden es mir nicht verzeihen
können aus nichtigem Vorurtheil , daß ich Dich zu meinem Weibe

machen will . Aber sei dem , wie ihm wolle , ich fühle Titanen¬

kraft in mir , fei mein Weib und ich will Dich schützen vor jedem
Gefährde , denn den Stolz des Mannes habe ich zu keiner Stunde
ein gebüßt . Freien Herzens , durch kein Wort gebunden , nicht
willens , mich einem thörichten Vorurtheil zu beugen , strecke ich die

Hand nach Deiner Liebe aus . Nur gebunden durch die Liebe

für Dich will ich in Ewigkeit der Deine sein . "

Schön -Aennchen war todtenblaß .
Sie hörte ihm zu mit stockendem Athem . Instinktiv fühlte

sie , wie das süße , bethörende Gift seiner Worte ihr Immer tiefer
in das Herz hineindrang und ordentlich ihre Pulse stocken machte .
Mit der einen Hand hatte sie bisher das Antlitz halb bedeckt
und jetzt sanken ihr langsam die Hände vom Gesicht herab und

ihre schönen Augen blickten wie verklärt .

„ Mein Lieb , o , mein süßes Lieb !" rief Wolf überwältigt
von dem innigen Vertrauen , mit dem sie seinen Worten lauschte .

„ Sei mein in Ewigkeit . "
Er wollte sie leidenschaftlich umfassen , aber noch einmal

zuckte Aennchen vor seiner Berührung zurück .
In diesem Augenblick , in welchem es sich sinnverwirrend um

ihr Denken und Fühlen legen wollte , war plötzlich ein Bild aus
der Vergangenheit vor ihrem geistigen Blick aufgetaucht . Sie

sah sich wiederum Hand ln Hand mit Martin durch den Wald

gehen und diesen von der Peitsche des neben ihr sitzenden Mannes

blutrünstig geschlagen .
Sie gedachte plötzlich wieder der seligen Stunde , als Martin

von ihr Abschied genommen hatte und sie ihm geschworen hatte ,
sein eigen werden zu wollen für Zeit und Ewigkeit . O , wie

Zeit enthalten , zumal einige Anträge auf Erweiterung des Rohr¬
netzes unabweisbar waren , gewissermaßen einen unausgesetzten
Kampf zwischen der Intendantur , welcher der Betrieb des Wasser¬
werkes im Jahre 1874 übertragen worden , und den Marinetheilen
und Behörden , die ihren Wasserverbrauch nicht weiter einzuschränken
vermochten . Dennoch kamen Tage vor , wo das Wasserwerk völlig
erschöpft wurde ; einem Geschwader , das Wilhelmshaven anlaufen
wollte , mußte aufgegeben werden , sich vorher in einem anderen
Hafen mit Wasser zu versorgen ; für den Bedarf der Marine
mußte Wasser mit Prähmen von der Wesermündung herangehgst
werden , und der Bürgerschaft konnte die Benutzung der Brunnen
mitten in der heißen Sommerzeit nur auf wenige Stunden am
Morgen und am Abend gestattet werden . Trotzdem belief sich der
Wasserverbrauch des Jahres 1876 auf 34441 Kubikmeter , das
sind 9000 Kubikmeter mehr als im Jahre 1873 .

So war baldige ausgiebige Hilfe dringend geboten , wenn
nicht das Gedeihen der ganzen Marinekolonie ernstlich in Frage
gestellt werden sollte , und sie fand sich durch die Erschließung des
unerschöpflichen Quellengebietes bei Feldhausen , dessen Zuleitung
nach Wilhelmshaven am 30 . März 1878 der Benutzung freigegeben
werden konnte .

Seit dieser Zeit ruht der Betrieb der Bohrbrunnen . Der
ältere , welcher immer mehr versandete , wurde im Jahre 1888 ,
nachdem man die Maschinenanlage beseitigt , mit dem Grundstücke ,
auf dem er sich befindet , an einen Privatmann verkauft . Der¬

selbe liefert jetzt täglich nur noch etwa 500 Liter Wasser , doch
wird er von den Bewohnern des gedachten Grundstücks , auf dem
ein Miethshaus errichtet ist , noch stetig benutzt . Bei dem zweiten
Brunnen werden dagegen das Wasserreservoir und die Maschinen¬
anlage in Ordnung erhalten . Die Ergiebigkeit ist durch den in
dem Bohrrohr abgelagerten Sand auf etwa 65 Kubikmeter für
den Tag herabgegangen , doch hat die Quelle ihre artesische Kraft
behalten , indem täglich noch etwa 1 Kubikmeter Wasser überläuft ,
und die von Zeit zu Zeit angestellten Proben ergeben , daß die

erwähnte Leistungsfähigkeit des Brunnens im klebrigen unver¬
ändert fortbesteht .

Haben so die Bohrbrunnen , nachdem sie ihre Aufgabe erfüllt ,
einem Wasserwerke von größerer Leistungsfähigkeit weichen müssen ,
so haben sie doch über 10 Jahre lang den Bedarf der immer

mehr sich vergrößernden Streitkräfte der Flotte und ihrer Ange¬
hörigen , denen WilhelmshaveO eine Heimstätte geworden , genügen
müssen . Jedenfalls bleibt ihr Bau , wie er der Wissenschaft von

höchstem Interesse gewesen , ein ehrenvolles Zeugniß für die aus¬
dauernde Beharrlichkeit aller Derer , die an dem Werke mitgearbeitet ,
und ein nicht uninteressantes Kapitel in der bisher noch kurzen ,
aber an Wechselfällen und großen Momenten nicht armen Geschichte
der Stadt , zu deren Emporblühen sie sehr wesentlich mit beige¬
tragen haben .

Aus tcr Urngegeu - und - er Prodiuz .
Kniphausersiel , 12 . Febr . Die Herren G . Janßen und P .

Holst feierten in diesen Tagen das seltene Fest ihrer 40jährigen
Thätigkeit als Musiker zu Kniphausersiel .

Jever , 12 . Febr . In vergangener Nacht sind hier zweiEin -
brnchsdiebstähle verübt worden . Beim Herrn Weinhändler Ohm¬
stede ist nach Einbruch in das Geschäftslokal die Ladenkasse einer

Revision unterzogen worden und sollen dem Verbrecher dabei 40

Mark in die Hände gefallen sein . In einem andern Hause an
der Mühlenstraße , und zwar beim Herrn Proprietär Garlichs ,
hat ein Einbrecher einen Sekretär gewaltsam eröffnet , in dem¬

selben den Geldschrankschlüsfel gefunden und den Schrank auf¬
geschlossen, so daß er sich den vorhandenen Betrag von 400 Mk .

aneignen konnte : auch mehrere Silbersachen hat der Dieb mit¬

genommen .
ic Aurtch 12 . Febr . (Strafkammer .) Der Kesselschmied P .

aus Bant ist angeklagt , in der Nacht vom 11 ./12 . Oktober v . I .

zu Wilhelmshaven ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm er¬

regt und den Nachtwächter M . thätlich angegriffen zu haben . M .

schildert den Vorgang folgendermaßen : In der fraglichen Nacht
gegen 12 Uhr ging der Angeklagte mit dem Kesselschmied K . laut
lärmend und singend durch die Königsstraße . Sie wurden vom

Nachtwächter M . zur Ruhe aufgefordert , welcher Aufforderung K.

auch nachkam . P . lärmte jedoch trotz wiederholter Mahnungen
des Wächters weiter , so daß letzterer drohte , ihn zu arretiren .
Der Angeklagte faßte nun den Nachtwächter vor die Brust und

warf ihn zur Erde , wobei er selbst mit zu Falle kam . Dem

Wächter gelang es , sich frei zu machen und sein Seitengewehr zu
ziehen , womit er dem Angeklagten einen Hieb über den Kopf ver¬

fitzte . Ter Aufforderung des Wächters , mit zur Wache zu gehen,
wider setzte sich der Angeklagte , da er infolge des erhaltenen Schlages
angeblich nicht gehen könne . Als der Wächter Hülfe holen wollte ,
begab sich auch der Angeklagte mit seinem Kollegen und dem in¬

zwischen hinzugekommenen Maschinistcnmaat W . zur Wache . P .,
welcher in feiner Aussage durch den als Zeugen geladenen Kessel¬
schmied K . unterstützt wird , will von dem Wächter sofort ange¬
griffen und zu Boden geworfen sein . Die wiederholten Verbote

desselben will er nicht gehört haben . Das Gericht nimmt die An¬

klage durch die Aussage des Zeugen M . jedoch für erwiesen an
und verurtheilte den Angeklagten zu 2 Monaten Gefängniß und
10 Mk . Geldstrafe ev . 2 Tagen Hast . -— Sodann wird die Straf¬

sache gegen die unverehel . L . in Wilhelmshaven wegen fahrlässiger

frei und leicht war es ihr damals im Herzen zu Muth gewesen,
wie hatte sie hinausjauchzen können in die sonnig lachende Welt

aus vollem Herzen .
Jetzt aber lag ein seltsam drückender Bann auf ihr , es war

ihr , als ob sie aufspringen und mit allen Kräften der süßen,

flehenden Stimme des Grafen zu entrinnen suchen müsse . Aber

mit bleierner Schwere fühlte sie sich immer von neuem zu seinen
Worten hingezogen , sie fühlte , wie der leidenschaftliche Druck

seiner Hand ihr die Pulse beschleunigter schlagen ließ , sie fühlte ,
wie ein süßer Traum ihr Sinnen und Denken immer mehr um¬

nebelte .
„ Sei mein — sei mein "

, flüsterte der junge Gras wieder

mit leidenschaftlich bewegter Summe .
Und da war es um das junge Mädchen geschehen . Sie

sank an seine breite Brust , wie eine hingehende und süßduftige
Blume .

„ Immer , immer Dein ! " zitterte es von den keuschen und

frischen Lippen .
Ein leiser Aufschrei entfuhr den Lippen Wolfs und er

beugte sich zu der hinreißend schönen Mädchengestalt nieder und

küßte diese wieder und immer wieder auf die rosigen , voll er¬

blühten Lippen .
„ Und ich will Dein Schutz fein und Dein Schirm "

, flüsterte
er tief ergriffen . „ Ich will Dich auf meinen Händen tragen
— und will Dir das Leben zum Paradies bereiten . . . . -

O , Du süßes , liebliches Kind , wie namenlos beseligt habe ich

Dich lieb !"

In den Ohren Schön -Aennchen gellte es verworren , m

fühlte sich in den Armen des starken Mannes so unbeschreiblich

wohlig und süß .

(Fortsetzung folgt .)



Brandstiftung verhandelt . Am 4 . Nov . v . I . Abends entstand in

dxnr Winter ' schen Restaurant , Bismarckstraße 36 , zu Wilhelmshaven
Schadenfeuer , welches von den Hausbewohnern bald gelöscht

wurde . Den Brand durch Fahrlässigkeit verursacht zu haben , wird

der Angeklagten zur Last gelegt . Sie räumt ein , kurz vor dem

Brande den Treppenverschlag , in welchem das Feuer zum Aus¬

bruch kam , mit einem offenen Lichte betreten zu haben und giebt

die Möglichkeit zu , mit dem Lichte der dort hängenden Garderobe

zu nahe gekommen zu sein . Von der Wittwe W . ist den im Hause

Bediensteten wiederholt verboten , den fragl . Raum mit offenem

Lichte zu betreten . Die Angeklagte wird zu einer Geldstrafe von

20 Mark ev . 4 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Der bereits seit

dem 31 - Oktober v . I . in Untersuchungshaft befindliche Dienst¬

knecht M . aus Wilhelmshaven ist angeklagt , am 18 . Oktober

1890 zu Wilhelmshaven durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung

des Bureaudieners L . verursacht zu haben . Am genannten Tage

fuhr der Angeklagte Abends mit einem schweren Rollsuhrwerk in

übermäßig scharfem Tempo durch die Straßen . Eine Laterne war

an dem Fuhrwerk nicht angebracht . Beim Einbiegen aus der

Göker - in die Ostfriesenstraße wurde der mit seinen Kindern des

Weges kommende L . von dem einen Pferde des Gespannes erfaßt

und zu Boden geworfen , worauf die Räder des Wagens über das

linke Bein und den linken Arm des L . hinweggingen . Trotzdem

dem Angklagten von dem mit auf dem Wagen befindlichen I . zu¬

gerufen wurde , zu halten , da Jemand überfahren sei , schlug der¬

selbe mit den Worten : „ Man zu , man zu , man weg " auf die

Pferde ein , um möglichst schnell fort zu kommen . Der Verletzte ,

welcher eine Quetschung des linken Beins und Arms , sowie Kon¬

tusionen am Kopfe davon getragen hatte , mußte in bewußtlosem

Zustande in seine Wohnung transportirt werden . Er hat Wochen

lang das Bett hüten müssen und kann nach dem ärztlichen Gut¬

achten auch jetzt noch nicht ohne Krücke gehen . Wenn auch eine

völlige Wiederherstellung wahrscheinlich , so werden voraussichtlich

doch noch Monate vergehen , ehe L . das verletzte Bein unbehindert

wird gebrauchen können . Das Urtheil lautet auf 4 Monate Ge -

sängniß , wovon 2 Monate durch die erlittene Untersuchungshaft

sür verbüßt zu erachten sind .

Oldenburg, 10 . Febr. Einen höchst seltenen Kauf machte vor
einigen Tagen Herr Buchhändler C . Müller an der Langenstraße

Hieselbst , indem er von einem hiesigen Herrn ein Couvert mit drei

alten oldenbnrgischen Marken ( l/ , Groschen grün ) für deu respek¬

tablen Preis von 200 Mk . einlöste . Es ist gewiß eine große

Seltenheit , drei dieser werthvollen Exemplare auf einem Couveitc

zu finden . Wie nach der „ Oldb . Ztg . " verlautet , hat Herr Müller

das kostspielige Couvert nach Hamburg hin wieder verkauft .

Oldenburg, 11 . Febr. Im Landtage kam heute die Inter¬
pellation Jken und Genossen wegen Abtretung der Gemeinden

Bant , Reuende und Heppens an Preußen resp . das Deutsche Reich

zur Verhandlung . — Abg . Jken : Die Gerüchte wegen Vergröße¬

rung des preußischen Gebietes bei Wilhelmshaven hätten in

letzter Zeit die bestimmtere Gestalt angenommen , daß man beab¬

sichtige die Madelinie in Zukunft zur Grenze des Festungsrayons

zu machen , sodaß also die Gemeinden Bant , Neuende und Heppens

abgetreten werden sollten . Abgesehen davon , daß diese Orte zu¬
sammen 15 000 Seelen und über 2000 da Landes mit einem

Grundsteuerreinertrag von 10 480 Mk . enthielten , handele es sich

hier um oldenburgische Unterthanen , welche ganz besonders gut

oldenburgisch gesinnt seien . Dieselben seien allerdings vielfach nicht

oldenburgischen Ursprunges , aber es befinden sich darunter auch

vielfach alteingesessene Grundbesitzer , welche seit ihren Vorfahren

durch eine mehrhundertjährige Geschichte mit den oldenburgischen

Verhältnissen verknüpft und namentlich in Siel - , Deich - und Amts -

sschen mit der Umgegend aufs engste verbunden seien . Auf viel¬

fache Anfragen hin habe er den Betheiligten versprechen müssen ,

ihnen durch eine Interpellation Gewißheit zu verschaffen . Er

wende sich daher an die Großh . Staatsregierung mit der Bitte ,
sie möge , wenn die Abtretung sich als unvermeidlich Herausstellen
sollte , doch bei derselben die Interessen der Betheiligten auf das

sorgsamste wahren , namentlich in Beziehung auf die Deich - und

Sielsachen , worauf die Existenz der Marschen beruhe . Auch zur

Erbauung von Landstraßen und einem Krankenhause seien erheb¬

liche Opfer gebracht und zu diesem Zwecke habe man auch Schulden

kontrahiren müssen . Alle diese Punkte ersuche er die Regierung
bei den Verhandlungen auf das sorgsamste zu berücksichtigen . —

Geh . Oberregierungsrath Mutzenbecher : Er wolle die Interpellation

sofort beantworten und folgende Erklärung abgeben : Die Staats¬

regierung ist mit Rücksicht auf schwebende Verhandlungen zur Zeit

nicht in der Lage über die in der Interpellation formulierten

Fragen Auskunft zu ertheilen .
Leer , 9 . Februar. Herr Graf und Frau Gräfin Erhard von

Wedel -Phtlippsburg sind mit Einladungen zu den diesjährigen

Hoffestlichkeiten beehrt worden und am vorigen Sonnabend im

königlichen Schlosse Sr . Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät
der Kaiserin vorgestellt .

Leer, 10 . Febr. In der gestrigen Sitzung der Handelsdepu¬
tation wurde anstatt des verstorbenen Commerzienraths Herrn
Wiemann der Fabrikant Herr H . Brouör zum commissarischen
Vorsitzenden ernannt .

Leer , 11 . Febr . Der Herr Navigationslehrer Döring hielt
gestern Abend im „ Verein junger Kaufleute " vor einer sehr zahl¬

reichen Versammlung einen sehr interessanten nnd mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag über die Hochseefischerei mit dem

ausgesprochenen Zweck , für diesen Erwerbszweig auch hierorts

praktische Betheiligung zu erwecken . Der Vortrag hatte einen

solchen durchschlagenden Erfolg , daß derselbe auf Antrag des Herrn
Bürgermeisters Dieckmann demnächst veröffentlicht werden wird ,
sowie , daß auf Anregung desselben Herrn 33 Anwesende schriftlich
ihren Beitritt zu einem hier zu gründenden „ Hochseefischerei -

Verein " erklärten .
* Weener , 13 . Febr . Die hiesige Brauerei der Firma Israel

ging durch Kauf in den Besitz der Herren Koolmann u . Söhne über .

Bremen , 9 . Febr. In der heutigen Sitzung des Aufsichts -
rathcs der Bremerhavener Straßenbahn wurde eine Dividende für
das abgelaufene Geschäftsjahr von 7 pCt . , vorbehaltlich der Ge¬

nehmigung der Generalversammlung , festgesetzt .

Vermischtes .
H a m b urg , 12 . Febr . Großes Aufsehen erregt die Ver¬

haftung der Frau des Quartiersmannes v . Ellern wegen unerhörter

Mißhandlung ihrer sechzehnjährigen ehelichen Tochter Sophie , die

sie mit glühendem Eisen auf den nackten Körper , nachdem sie mit

Stricken festgebunden war , gezüchtigt hat , sodaß der Körper mit

22 Brandwunden bedeckt war .
— Wie aus Capstadt gemeldet wird , ist in Griqualand eine

neue Diamantenmine entdeckt worden , welche an Reichhaltigkeit
den ergiebigsten Gruben in Kimberley nicht nachstehen soll .

— (Nordische Diamanten .) In einer vom Pasvikstahl in

Lappland heimgeführten Sandprobe sind , wie man der „ Tgl

Rdsch . " schreibt , von dem französischen Forschungsreisenden Charles

Rabat kleine Diamanten in krystallisirter Form gefunden . Bieten

sie wegen ihres geringen , meist nur 0,25 Millimeter Durchmesser

betragenden Umfanges zunächst nur wissenschaftliches Interesse , so

läßt das Vorkommen in Lappland doch für die Warscheinlichkeit
Raum , daß Tiamanten auch anderswo in Skandinavien und Finn¬

land angetroffen werden können .
Münster , 10 . Febr . Der Wirth Körte aus Bevergern ,

welcher das eigenhändige Betrachtungsbuch Luthers unter alten

Büchern auf dem Hausboden gefunden haben wollte , hat dem

Studenten Thilmaun den Kaufpreis von 10 000 Mk . zurückgezahlt .

Demnach scheint der junge Mann , welcher die Echtheit des Werkes

dem Professor Wormslall gegenüber aufs Hartnäckigste vertheidigt

hat , sich nunmehr auch von der Unechtheit überzeugt zu haben .
— Ein 73jähriger Winkeladvokat in Berlin hat sich in eine

bei einer herumziehenden Truppe angestellte Schauspielerin ernstlich
verliebt und ihr die Ehe angetragen . Da die Künstlerin die An¬

träge des alten Herrn nicht erhörte , nahm er das Rasirmesser und

wurde zum Selbstmörder .
— ( Gute Disciplin .) Ein englischer Soldat , welcher in

London vor dem Ministerium des Aeußeren auf Posten stand ,

ist dieser Tage aus einer seltsamen Veranlassung desertirt . Er

war mit dem — Wetter unzufrieden , warf mit den Worten :

„ Länger halte ich es bei der Kälte nicht aus, " sein Gewehr weg

und lief fort . Der Ausreißer ist noch nicht wieder aufzufinden

gewesen .

Eingesandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Berantwortung .

Antwort auf die Anfrage
in Nr . 37 d . Bl . Kirchensteuer betreffend .

Die Anmerkung auf dem hier platzgreifenden Steuerzettel

lautet wörtlich : „ Die Kirchensteuer ist „ mindestens 3 Monat im

Voraus " zu entrichten , jedoch steht es dem Pflichtigen frei , die

Steuern bis zum ganzen Jahresbetrage im Voraus zu bezahlen . «

Wo bleibt nun die Klugheit des Herrn Einsenders der Anfrage ,

der vielleicht besser thäte , derartige unreife Fragen zu unterlassen ,

da wohl kaum anzune hw .en ist , daß hier andere Absichten zu

Grunde liegen , als blos das Publikum belehren zu wollen .

Telegraph . Depeschen des Wilhelmshavener Tageblattes .
DLL . Liverpool , 12 . Febr . Heute sind Hierselbst 500

Dockarbeitcr ausständig geworden .
VL8 . London , 12 . Febr . Wie verlautet , ist die Zuruck¬

sendung der vom Guildhall -Meeting an den Zaren gerichteten Pe¬

tition in Sachen der Judenhetze in Rußland auf persönlichen Be¬

fehl des Kaisers erfolgt .
VLU . Madrid . 12 . Febr . Der Ministerpräsident Canovas

hielt heute , bei der vierhundertjährigen Gedenkfeier der Entdeckung

Amerikas eine Rede , in der er Columbus und Jsabella feierte , die

hohe Bedeutung des Ereignisses hervorhob , aber die übertrieben

abfällige Beurthcilung Ferdinands zurückwies . Der Redner pries

ferner Piuzos und die spanische Race als heroische Pioniere der Ent¬

deckung und Europäisierung der neuen Welt . Sämmtliche Mit¬

glieder der amerikanischen Gesandtschaften in Madrid waren anwe¬

send und spendeten ihren Beifall .

VM . Köln , 12 . Febr . Aus Petersburg wird der „ Köln .

Ztg . " gemeldet , daß Ende Febr . eine dort ausgerüstete Expedition

unter Führung des Lieutenants Maschkow über Odessa nach Abes¬

sinien aufbricht . — Aus Sofia wird ebendemselben Blatte mitgetheilt :

Nachdem die Unterhandlungen mit dem Oberst Nikolajew wegen

Uebernahme des Kriegsministeriums gescheitert sind , weil der genannte

Offizier nicht mehr gesonnen ist , eine politische Rolle zu spielen , sei

Major Savoro in Aussicht genommen . Savoro ist ein sehr ange¬

sehener Generalstabsoffizier , unabhängig und 30 Jahre alt .

DLL London , 12 . Febr . Das Massenmeeting der New -

yorker Kaufleute hat beschlossen , gegen die Bill , welche die freie

Silberprägung ausspricht , Protest zu erheben . Eine Deputation

wird diesen Beschluß dem Münzkomlts des Repräsentantenhauses

überreichen . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

BeoS -

achtungS-

Datum .

Febr . 12.
Febr . 12 .
Febr . IS .

L- U.

2VMtg .
8d « bd .
SLMrg .

Li

Ztz- 8 «
Zs E

7KS.2
7K7.S
7SS.8

3 .1
0 7
0.7

Kv

d«r letzten
A Stunden

e Osts .

3.8 V.S

Mnd -

(0 - still ,
12 — Orkan )

birst»
tnng .

NNW

NO

Bewölkung
(0 — heiter

10 — ganz bedeckt)

Form .

str -vu

Si
MM

1.«

Bemerkungen : Febr . 12 . : Nachts Schnee . Febr . 13 . : Früh etwa » Schnee .

und
WUYeiinS Häven , 13. Februar . jtw.sdcricht der

Lethbank , Male Wilhelmshaven
4 pLt . Demiche RetchSauleth« . . .
3 pLt. Deutsche ReichSanlethe .
3 pLt. do . .
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe . . .
3 °/. pLt . do. .
3 pLt. do . .

PLt. Oldrnö . Lonsols . . .
4 pLt . Oldenburg . Kommmral -Knlelh« . . -
4M . do . do . Stücke » 100 Mk-
3> , pTt . do . do . . . .
zr/g pEt . Oldeub . BodMkredtt-Psandbrtefe (kündbar)
3stg pLt . Bremer Staatsanleihe von 18VV . . .
3 pTt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . -
4 pTt . Eutin-Lübecker Prion-Obligationen , . .
3 ' /z pEt . Hamburger StaatSrente . . . . . .
8 pLt. Jtaltentsche Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . . . . . . .
4'-/z M . Warps-Spivn .-Prtortt . rückzahlbar » 105
3>/z pZt Pfandbrtese der Rhein . Hypothekenbank
4 PLt . Pfandbr . d . Preuß. Bodeu -Rredtt-Altien - Bank

vor 18k S nicht auSloSbar .
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Snld . 100 !n Ml.
Wechs . ans London kurz sür 1 Lstr. tu Ml . . . .

' aus Newyork kurz sür 1 Doll , tn Mk. . .

OldeuburglschM Spar -
gekault veckanst

106,40 —
. S8 45 gS -

SS,SS 86,SO
108,90

0860 99,18
88,05 86,80
SS,— —

101 — —
t 01,28 —
SS, — —
SS .— —
S7,10 —

101, — 102, —
97,KO —

93,60 S4,1S
103,80 —

92,SO S3,45

101,45 102,—
113,18 168 95

20 .305 20,408
4. 18 4.20

— Warze md fartigr ZckeaW —
dirck t aus der Fabrik von von Elten L Keussen , Crefcld also aus

ersterin jesern Maak zu beziet-H . Man verttrnücLiusrer mil Angave dt'- GriDiiNschicn.

Verloren r
ein am 6 . d . M . in Straßburg i . E .
aufgegebener Geldbrief für die II . Werft -

division im Werthbetrage von 6,30 M .

Gefunden :
1 Pfandschein über 1 Ring , ausgestellt
vom Paulscn

' schen Psandleihgeschäft in
Bant — 1 silberner Ring mit Sternen
und Herz — 1 weißseidenes Cachenez ,
bunt gestreift — 1 Rettungsmedaille
— 1 Posaune mit schwarzem Bezug
und 1 schwarzer Hut .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Lan dratbs .

Lekaiiiltmächung.
Die beim Neubau des städtischen

Krankenhauses erforderlich werdenden
Klempner - und Dachdeckerarbeiten sollen
vergeben werden . Angebote ersuchen
wir uns bis

Dienstag , den »4 . d . Mts »
Mittags iS Uhr ,

einzureichen .
Bedingungen nebst Kostenansci

können in unserem Bureau eingesel
auch gegen Erstattung der Kopia
abschriftlich daselbst bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 11 . Febr . 1k

Der Magistrat .
Oetken .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Sonnabend , 14 . d . M .,
Nachmittags 2I2 Uhr ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,
1 Sopha , 1 Nähmaschine , 1 Kleider¬

schrank , 1 Schreibpult , 1 mah . Kom¬

mode , 1 Paar lange Lackstiescln

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , 13 . Febr . 1891 .

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Verpachtung .
Der Hausmann Eilert Harms

zu Bant läßt am

Montag , de» 16 . d. Mts .,
Ub - »ds r >/> « hr .

in Gertvich
' s Gasthause zu Bclfort :

zwei an der von Belfort
nach Elsaß erbaut werden¬
den Straße belegene Par¬
zellen Pflugland bei ein¬
zelnen Aeckern zum Gemüse¬
bau, sowie eine bei Metz
belegene Parzelle Grünland
zum Beweiden

öffentlich meistbietend verp chten .

Neuende , deu 8 . Februar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Veriniethuiig .
Im Aufträge habe ich die von

C . F . Tha den angekaufte olirri

MelM Kkslhllng

zu Hchkmch,
bestehend in einem geräumigen Wohn¬

haus - mit Garten , zum Antritt auf

Mai d . Js . an einen Mischer zu

vermiethen .
Die Besitzung würde sich vorzüglich

für einen Proprietär eignen , der ange¬

nehm auf dem Lande wohnen will .

Neuende , den 12 . Februar 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung .
Die zuletzt von dem Bierbrauer

Wefsei bcnutzie, bei der Schule hier-
sewst belegene , dem Obermeistcrsmaat

Schmidt gehörige

x VvLÄS 2
habe ich auf ein oder mehrere Jahre

unter der Hand zu verpachten .

Reflektanten wollen sich bis zum

20 . d . Mts . zum Unterhandeln bei mir

sinfindeu .

MMatar Selmilim,
OesMK - Lokal.

Per Ostern , resv per 1. Mai
habe ich ein hier im flotten Be¬
triebe befindliches

Lolonisl - Kkscliäfl
verbunden mit

Destillation
nebst kompl . Einrichtung billig
zu verpachten .

I . 8 . bsnsoden ,
_ Roon straste 83 .

Zu vermiethen
auf Mai eine

Anterwohnung
mit 2 oder 3 Räumen nebst Stall .

Jtob. H . Popken , Sedan .

Gesucht z. 1. März
ein Mädchen für den Haushalt , sowie

ein Knecht für mein Biergcjchäst .

C . Sadewasfer , Verl Gökerstr . 7 .

Eine Minie Sinke
mit Kammer , cv mit Burschen¬

gelast auf sofort zu Vermietyen .
Herm . Bischofs , Rooustr. 5 .

Gesucht clne tl . F .imUlenwohnung
im Pr . v . 150 bs 180 Bit . znm 1 .
Mai . Off . unt . H . L erbeten .

Per t . März suche ich einen durch¬
aus tüchtigen

erste« MergMen
gegen sehr hohen Gehalt . Bewerber
wollen sich baldigst melden .

I . B . Henschen ,
Roonpraße 83 .

Gesucht
für meine Eonditorei und Bäckerei auf
Ostern oder Mai ein Lehrling .

_ L Sütdewaull, Bant .
Gesucht

znm 1 . , bezm . 15 . April ein in allen

häusliche » Arbeiten erfahrenes Mäd¬

chen, weiches auch mit der Wäsche
Besmeid weiß Augustenstraße 1 .

Für den Vertrieb vorzüglichen und

preiswürdigen deutschen Cham¬
pagners , aus französische Art bereitet ,
weroen in ganz Deutschland tüchtige

csiilimM . HWtWnteii
aufgestellt . Offerten sind unter Cbiffre
„ Champagner 150 ' an Haasensteitt
L Vogler , A .-G , in München
einzusenoen .

pfirsichbliithen - Heise
von prachtvollstem Wohlgeruch , erzeugt
durch ihren starken Glyceringehalt eine

zarte , geschmeidige blendeudweiße Haut .

Vorräthig ä Pack . cnth . 3 St . 40 Pf .
bei Ludwig Janfien .

Gesucht
ein Luusburs ehe.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling unter günstigen Bedingungen.

Heinr . Hallerstede ,
Sattler und Tapezier ,

Oldenburg , Mottenstr . 20 .

Gesucht
ein Mädchen auf sogleich für den ganzen
Tag . Oldenburgerstr . 31 .

Für ein jung . Mädchen , 19 I
alt , welches in e . Paftorenhanss d .

Wirthschast erlernte, auch anverw.
in Steilung w . . wird eine Stelle als

Stütze der Hausfrau m e fein .
Haushalte > Wilhelmshaven ge¬
nutzt . Antritt u . Geh . nach tlebereink .

Off 8tii > K « . « 63b an Haasen -

stein <d Vogler , A . G ., Lübeck,
erbeten .

Ci« junger Mädchen
wünscht zum 1 . Mai , gegen mäßiges
Kostgeld , in einer angenehmen Privat -
flcllung das Kochen zu erlernen .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Wir suchen
sür unsere Kinderwärterin , welche wir

sehr empfehlen können , eine gute Stelle

zu Anfang April .
Baumeister Janke , Gökerstraße 7 .

3 junge Hunde,
schrkleineRace , eine Ziehharmonika ,
dreitönig , und Kannrienhühne sind
billig abzugeben .

Bant , Eisenbahnstraße 2 (233 ) .



8axx6llt » k«1n , ürbsvarsl ,
NslengnülLv , Nafsi ' mvk ^ ,

Lrdson - , LotwOQ - , I ^wson - Nolil ,
lapiooa oto . oto.

vörrZemüSe , luUeulle .

KoksnIotBv ' svkv
Oiosolbsii sind wo^orr dor Höstovla ^ o und
dor a^.it dos landwirtirselmktl . Lstrlobss dor
So §owd von seltenem Vkolilgesoiimaolr und
ilöciisier kläin -ki'gft , woran! dio raiil -
reicken ärrtlioiien/Anerkennungen ^wriiol-

riutütiron sind .

- (Nan wellte Aenkii kuk die sssirmk Nokenlokv ' svkv ^ nssvnvenfsIinmL Vonsknonn , tiVlll' ttsmdki 'g .)

». 0ölW» liii L üo . , Kei-Iii, u. z . II .,vollkommen neutral , mit Boraxmilch-
geholt und von ausgezeichnetem Aroma ,
ist zur Herstellung und Erhaltung eines
zarten blendendweißenTeints unerläßlich.
Bestes Mittel gegen Sommersprossen.
Vorr . a Stück 50 Psg . bei Ludwig
Jausten .

Achtung .
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl .

Nachricht, daß ich von jetzt ab nicht
mehr für Herrn Kaufmann Bühr -
mann arbeite , sondern das Herren
Garderobe - Geschäft für meine eigene
Rechnung ausführe .

Ich bitte daher um recht viele ge¬
schätzte Aufträge , deren prompteste Aus¬
führung ich bei billigster Preisberech¬
nung zusichere .

Auch übernehme ich die Anfertigung
von Marine - Uniformen , sowohl
mit als ohne Lieferung des Tuches und
garantire für tadellosen Sitz .

Hochachtungsvoll

1 Uoggenduvk ,
Kerrenkleidennacher,

Marktstraße Nr . 15 .

Verloren
in der Roonstraße ein Portemonnaie ,
gez. mit Kaiserkcone und 2 Sternen ,
enthaltend einen kleinen Geldbetrag ,
sowie einen Ring . Abzugeben in der
Exped . d . Blattes .

Der Ausverkauf desWaaren -
lagers des i > ieckrL« l» UotiiiK '
fche« Geschäftes wird bis zur
gänzlichen Räumung fortgesetzt .

Am Sonnabend , de» 14 . d .
Mts ., kommen zum Verkauf :
Damenmäntel , Kindermäntel ,
Kleiderstoffe , Buckskins , Besatz¬
stoffe , Herren - und Knabeu -
anzüge .

Aue übrigen Waaren werden
an diesem Tage nur dann ver¬
kauft, wenn dafür Zeit übrig
bleibt .

Für Sonntag , d . 15 d . M .,
erfolgt morgen die betr . Anzeige
in diesem Blatte .

Zu vermieden
zum 1 . Mai die

mit Wasserleitung .
Königstraße 4S .

Zu vermiethen
zweieleganteWohnungen

im Eckhanse Kaiserstraße :
I . Etage , 5 große Zimmer , Balkon,

Küche n . Zubehör rc . ;
II . Etage , 5 große Zimmer , Küche u .

Zubehör rc . ,
beide zum 1 . Mai . Näheres bei

I . R . Popke » , Königstr. 50 .

Zu vermiethen
mehrere WohnilMn

zu Belfort und Tonndeich
zu Mai d . Js .

Mandatar SchWitters , Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNNNg , drei
Räume nebst Zubehör .

E Meyer , Verl . Rronstr. 5 .

Eine Obermohnilllg
zu vermiethen auf sofort oder Mai .

A . Fis cher, Kopperhörn .

Eine tl . Wohnung,
bestehend aus 3 Räumen , ist auf
1 . Mai zu vermiethen.

I . Dirks , Neuender-Mühlenreihe.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne trockene

Fainikrenrvshnnng
in der ersten Etage meines Hauses am
Marktplatze mit allem Zubehör x . a.
180 Mark . Fr . Keese , Zimmermstr . ,

Bant .

8 .WITTX0W8KV .

not - bliiosITit

» of - Möbel - fsbi - ür

8 . Mittkovrlr
/

irülror vorottiooiiFtrasso 65 66
jotst iw non orbauton (losclrältslarcsot

Lvrliu 44 ,
sodrägndsr äsm lcönigl . LolransplsIIanss.

klellti'iselie Selelivlitluig . — kersluien - ilifriig ilmk ssninitl . ktsgen ller Vöellrlifbllillslstrten.
MIlulv : ZtrassdurK i . Lt8 . , 3 .

>»p «vr»Iitüt : Is/Ioderne compiete Wostnungs-Wnriclitungen in ein-
fsvkster bis reießster tlusirikrung ru

Nns Zrösssrs ^ nratll oornxlst singsriobtstsr Llnstsr-Lmmsr stsllsn 2nr
zstl . Lssioirtißnng.

Paxe^ler- nnd Veevrativns - Ateliers Iw llanse . .
Ulri ^ tiistSi Vii «t^ tSiivi ULr » triI <»Kx

2nr Lntualuns sin ^ slnsr Osaenstänäs nncl sanLsr Vobnunzs - Dinrioictunssn ,
zowls 8pe ( i !ck- I » 86lcI -ixe LL »

Usin kaoNIwiiäixer Vertreter bsrsist ist ^t das IsorclseeNebiel nnck ditts ioh, kalls der ös8nolr dsssslbsn
gswündvlrt wirä , um Zstl . 80 g!c1od.s dmodriodst nin clsn8slbsn dortlrin äiilgirsn 2n können. — Losten

ei 'n'uelmen «lnrelr den liesaeti keinesknlls .

Schühenhof .

K« k8 8treieli-l!lmeei't
ausgeführt von

Mitgliedern der Marine -Kapelle (30 Mann )
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Stolle .

Kulans 4 vdr . — Untre 3V ktZ .
Hochachtungsvoll

I *. Lotvri » UU»Ä .

Prima schöne

SNÜLLGTIM
UMVK VL8 MLIM8 VMVIVIM

äo VL xLOchlll » (Irawoo )

Viuti'öMIi, linilsoh , llen ippetit u. ilis Verilsiiliiig hsfökllel'lich
Nun aostto darauf ,

dass siotr aufjodor
Vlssotro dlo visr -
ookiAO Ltic ^uotts mit

der nobonstostovdoii llntorselirift des Oonoral -
Ilirsotors doüwdot .

Motrt all ein jodos LioAol . jods Ltlc ^uolw ,
sondern auok dor lstosawwtoindruok der llaselio
ist Aosot̂ llotr sinZotrsASn nnd Aosostütrck . Vor

— jeder HaostastwunA odor V erlcunl von Vuell -

ullwnnASN wird witllin ornstiiost bowarut nnd riwar wollt allein

woZow der 2n AOwärtiAOndow Kssst ^ lielren Vollen , ^sondern anelr
stinsiosttlielr der krir die Oesnndsteit rn belnrotrtendsn Haosttstsile ,
denen sieb der Oonsnwent anssetMn rvürde .

^ w Lolrlnsss eines jeden Ncwats werden wir das VsrMiell -
niss derjenigen lirwen veröikentliesten , weletrs siest selrriktliost
verMiolrteten , leine UaelralunnnAen unseres Vi^ neurs 2n verlanken

Ltcivtoffeln ,
LchefstI1,zo Mk . , Centner 3,5 « Mk .
Garautiit srostfrcie Waare.

Willms , Marktstraßr 32.

HkWUlUßMIk .W-1ükl.
UW« U . M -?5 kl.
UMmR . KIIWkl.

Lctituchleinen,
150 — 167 ew breit ,

Meter 85 bis 25 « Pfg .

Damps-Mbklkl mi> chemHe WWerei
von

8 . üllers , GlkMaße Nk. 66.
ßM

"
2lnnahnreftellen

bei Herrn Kaufmann Reich , Bismarckstraße 10 , und bei Herrn Telkamp ,
Oldenburgemraße , gegenüber der Wilbelmshalle ._

Ein mittelgroßer

E blmnkl
( logge ) ist Wegzugs halber z» ver¬
kaufen . Zu erfrag , in der E d . Bi .

ümGlids LZPMMs
IlolKmiiuieii

ANl8e !>inen- o . NiiNIenIinnseliilt« ,

Eine herrschaftliche erste
Ltagenwoknung

am Wilhelmsplatz , sowie

nn « > I : > ck < i >
sind zu vermiethen.

Lorrmaim .

"
Vvntm - Ml ,

Etz LrünäunA von Aav2 lrsrvoi'-
rsKHmckvi RväsutumK 8sllrst-
vlorllbirsn lioliler 2äNris , svtrütLt
nietit : nur K6A6Q 2alinsonintzr2 ,
sonäsrn kesviliKt b.nen
sofort nnä «t«uern <t . In kittellsn
L SV klk. 2U ü»ds2

in Ilntmnodors OroAonstandlnnA
nnd stsi Lieb . I ^vltwnnn ,

IVildslwslravsn . .

Zu verkaufen
ein junges trächtiges Schaf .
E . Valentin , Neueuverueuengroven

bei Rüstersiel .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen zum
15 . d . tc . Zu erfr . tu der E . d . Bl .

Führe in dielen Artikeln nur
gute und solide Qualitäten .

Große Auswahl.

ä . 6 . llibllmsnn.

Vlüskil-Vique ,
Bieter 45 bis 15 « Pfg . ,

gkßrklfteu Mil geblümten

in weiß und creme ,
zu Negliges, Kleidern , Schürzen

nnd Bezügen rc . passend ,
weiß und creme

Köpkl und M «
in glatt .

Durchbrochenen

8s1iii - >>. kmUM - AsI
in sehr hübschen Tessins ,

auch mit bunt .

Meißen Dnmst
in schmal und breit , recht hübsche

— Dessins . —

Weiße und creme
koul6AUX - 81oif6 ,

gestreift und glatt .
Biete ln all ' diesen Artikeln

gute Auswahl bei sehr billiger
Prcisstellung .

ü . 6 . liiskmsnn.

Halte Lager von

Wger Kohleiljänre.
ksngmsnn ,
Bismarckstr. 59 .

Gin Mädchen
für den Vormittag gesucht .

Verl . Gökerstraße 4 .

ü !< sl! em. /lbönll.
Bahnhofsrestauration

Behu ' s Einzeichnnng der Betheiligung
an dem am 28 . Februar statlfindenden
Stiftungsfeste wird eine Liste ausgc-
legt sein.

Siiigvevein

für gemischten Chor .
Das Cvncert findet am Dienstag »

den 17 . d . Mts ., statt .
Montag Probe mir Orchester in

Ser Loge Dienstag Vormittag
11 >

2 Uhr Generalprobe n Burg
Hobeuzvllern.

Billetausgabe für Mitglieder und
deren Angehörige Sonntag Mittag
>2 — 1 Uhr in der Loge .

Der Vorstand .

lu sinök Mts
igner Art , welche am Sonntag , d.

15 . d . Mts ., Nachm . 3 Uhr ,
-Mt Strauchbesen auSgefoeycen wird ' und
Sann AbenSS deren Erlös ; bei gemülh-
üchec Abend -Unterhaltung verzehrt
lverdc » >vll , wird ergeveipt erngeladen.

ll . 6 . 8svdtjvU , Keppms .

» HTSOGGSGOG »

nnpfiehlt

w . Renken .

Empfehle

T
' / Sauerkohl ,

Wr. SlhmMohm
WM- bMgst . -MM

w . Renken .
WOG « S « SSGOS !»

Frisch eingetroffen :

NrimaUral- mhElb-
DM- OLVILr.

"MI
R). Renken

UODSSOOSSGO «

Empfehle zur jetzigen Saison
alle Neuheiten

Ballslhuhen.
G . Frerichs .
Lallschuhk,
Fitzschuhe ,
Filzpantoffeln,
Gummischuhe,
Stieselschmirre

mipfiehlt

G . Gehrelr .
Ich habe noch eine fast neue

Nähmaschine ,
8v8t6w Mva ,

billig zu verkaufen .

Rovnstr . 9511 .

chcvurts - Anzeige.
Tie glückliche Geburt eines Sohnes

zeigen hierdurch ergebenst au

^od . Nüller
und Frau .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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